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Kurze Tagesüberficht
«r« Reichstag wurden am Mittwoch Abstimmungen vor-

, «« » mcn und über den Ausnahmezustandin Bauern ver ->

Astern abend hat der Reichspriisidenl die Flaggenver-
»rdnung unterzeichnet.

Der deutsch-schwedische Handelsvertrag ist in Berlin vor,
rtzafig unterzeichnet worden .

Zn Polen ist das Kabinett Skrzynski endgültig zuriick-
»etreten .

Za Marokko mehren sich die Anzeichn, dag der Krieg
Meder ausgenommen und die unterbrochenen Friedens-
Behandlungen nicht fortgesetzt werden .

Auch in Syrien haben die Kcindseliakeite « erneut ein -
^

Zm englische » Generalstreik tritt die lleberlegeuheit der
Regierung deutlicher in Erscheinung_

Ne Me HinbeMrgr i« Hmburg
Unlöslich des Festmahles im Hamburger Rathaus feierte

Süroenneister Dr . Petersen den Reichspräsidenten als Ehren -
^tzWer des ganzen deutschen Volkes und teilte mit , daß der Se -
M eine wichtige Strobe im Stadtparkviertel den Namen Hin-
rrnbuig verlieben habe.

Der Reichspräsident erwiderte : „Von ganzem Herzen danke
ich für die so freundliche Begrüßung , die Sie mir zuteil werden
liehe», und für. die erneute Ehrung , die der Senat der Freien
»ad - anscstadt Hamburg mir erweist. Ich darf diesen Donk aus -
liebnen aus alle, die mir beute in den Straßen und im Hasen
Hamburgs ein jo freundliches Willkommen dargebracht haben,'
ich sedc in diesen Grüßen aus den verschiedensten Schichten der
Bevölkerung die Bestätigung dessen, was eben über Hamburgs
Treue zum deutschen Vaterland gesagt wurde , und nehme diese
Kundgebung gern entgegen als das freudige Bekenntnis zum
Reich, als den beredten Ausdruck gemeinsamen deutschen Fiih-
siii» und Wollens. Mit Recht wurde daran erinnert , daß dieser
deutsche Eeisr bei Ihnen keine Erscheinung der letzten Jahr¬
zehnte ist . daß Hamburg und seine hanseatischen Schwesterstädte
vielmehr in ihrer ehrenvollen Geschichte stets von dem deutschen
Gedanken beseelt waren . Die hanseatische Politik war immer
eine deutsche Politik , getragen pon dem Gedanken an das ganze
Deutschland und seine Sendung in der Welt . Hamburg war von
jeher eine Brücke, die Einser Vaterland mit der Welt verbindet :
es wat der Sammelpunkt , von dem aus sich die vielen verschlun¬
genen Fäden deutscher Wirtschaft dem Ausland zuwandten . Ich
bade deshalb mit Ihnen während des Krieges und in den schwe¬
ren Jahren der Nachkriegszeit empfunden , was es für Sie be¬
deuten mußte, den sonst von Schiffen der ganzen Welt belebten
größten Handelshafen Deutschlands leer und verödet zu er¬
blicken. die grobe stolze Handelsflotte bis auf geringe Reste cus -
geliefert zu wissen und all die vielen Auslandsbeziehungcn , die
Hamburg mit der Weltwirtschaft verknüpften , abgerissen zu sehen .
Aber der alte hanseatische Geist hat sich auch hier gezeigt. Mit
Anerkennung und Bewunderung kann ich es beute aussprechen,
daß der zähe Wille und der Mut , mit dem Hamburg an den
Wiederaufbau ging , für ganz Deutschland ein glänzendes Bci-
lvicl dafür war , was deutsche Kraft und deutsche Tüchtigkeit zu
leisten vermögen. Mit lebhafter Genugtuung konnte ich bei mei¬
ner Rundfahrt durch den Hafen feststellen , daß das alte Hamburg
wieder lebt und auf denr Wege ist, seine frühere Geltung in
« hisfabrt und Handel wieder zu erringen . Was hier in weni¬
gen Jahren . in Jahren der Rot und Armut geleistet worden ist,

in bestem Sinne deutsche Arbeit und deutsche Leistung, ge¬
boren aus dem festen Glauben an die deutsche Zukunft und ge¬
llosen von der hohen Verantwortung für das deutsche Volk und
BoterlaNb. Dieser Geist, der den Wagemut des Seefahrers mit
bem tatkräftigen Willen des weltcrfabrenen Kaufmannes Ver¬
lader , ist hanseatische Eigenart , ist der Charakter Hamburgs :
ouf ihm beruht die Geschichte Ihrer Stadt , er verkörpert sich auch
^ Jkrcm^ Lillen zum Festhalten an der staatlichen Selbständig¬
st , den Sie , Herr Bürgermeister , eben besonders betonten . Ich
onn es nachemvfindcn, daß Sie auf diese eigene Staatlichkeit

>»!? sind und in ihr die Hauptwurzeln Ihrer Kraft erkennen,
vomdurg bat auch in Zukunft die grobe Aufgabe zu erfüllen , für

eupchlaiid ein Mittler zum Weltverkehr zu sein , und ich glaube
>t ^ hnen . daß es in der staatlichen Form , die es seit Jahrbun -

lllten bat . dieser Aufgabe auch künftig am besten gerecht wird .
ia

"
> soll und mutz sein , unter Ausnutzung der be-

> nderen Anlagen und Fähigkeiten der einzelnen deutschen
lamme und Länder die besten Kräfte zusammenzufassen zur
lnhcit des in sich geschlossenen und starken Reiches: nur so kön-

Ihs«
der Welt behaupten und für unser Volk eine

Htere Zukunft erringen . Mit diesem Wunsche erhebe ich mein
sliükl' ^ Wohl und das Gedeihen Hamburgs und aus die

auch« Zukunft unseres gemeinsamen großen Vaterlandes .

Die lUlsgerollie RWenstage
^ eichstag wurde bekannt , daß der Reichspräsident

^ stchtigt , auf einstimmigen Vorschlag der Neichsregierung
Ej- ,̂ ?*"'d"ungswege eine Verfügung zu erlassen, wonach
len m

^ deutschen Vertretungen im Ausland (Botschaf-
H k .sandte , Konsulate ) neben der schwarz - rot -goldenen
*»k

"uch eine Dienstflagge zu hissen haben, die
Gösil , n

"^ ? E>ß- rotem Grunde mit schwarz- rot -gsldcner
Diel» qr

" Reichsadler in schwarz -rot -goldenen Farben zeigt
bervo ^ " gung soll aus Hamburger Kaufmannskrcisen

rsehen und gelegentlich des Besuches Hindenburg in

yamvurg zum Ausdruck gebracht worden sein . Außerdem
soll angeblich nach Berichten der deutschen Vertreter im
Ausland der Wunsch nach einer derartigen Regelung aus¬
gesprochen worden sein. Nach Ansicht der Reichsregierung
liegt eine Verfassungsänderung hierbei nicht vor , da die
Handelsflagge gesetzlich festgelegt und die Seeflagge von
der Verwaltung zu bestimmen ist . Es handle sich um einen
Verwaltungsakt , der vom Reichskanzler gegengezbichnet
wird . Das Reichskabinett hat die Verordnung beschlossen .
Sie soll vom Reichspräsidenten gleich nach seiner Rückkehr
aus Hamburg unterschrieben werden .

Der demokratische Fraktionsvorsitzende Koch -Weser sprach
beim Reichskanzler Dr . Luther wegen der Flaggenverord¬
nung vor . Er legte im Namen der demokratischen Reichs -
tagsfraktion entschiedenen Protest gegen die beckbsichtigts
Verordnung ein und betonte , daß die demokratische Frak¬
tion mit allen parlamentarischen Mitteln sich gegen die
Verordnung wenden würde . Sie werde gegebenenfalls so¬
gar überlegen , ob sie den demokratischen Minister nicht aus
dem Kabinett zurückziehen solle .

Vom sozialdemokratischen Vorstand war beim Außenmi¬
nister Stresemann der Abg . Müller -Franken erschienen ,
der sich ebenfalls gegen die Verordnung erklärte . Die so¬
zialdemokratische Reichstagsfraktion tritt zur Erörterung
der Angelegenheit am Mittwoch abend nach der Plenar¬
sitzung des Reichstages zusammen.

Die Zentrumsfraktion des Reichstages beschäftigte sich
bereits mit der Verordnung zur Flaggensrage und kam zu
dem Ergebnis , daß eine solche Aktion zurzeit nicht als an¬
gebracht angesehen werden könne. Nach Schluß der Sitzung
wurde der Brschluß dem Reichsaußenminister zur Kennt¬
nis gebracht.

Kabinettssitzung zur Flaggenfrage
Berlin , 5 . Mai . Mittwoch vormittag ist das Reichskabinctt

zusammengetreten , um sich nach dem Einspruch der Demo¬
kraten , des Zentrums und der Sozialdemokraten erneut mit
der geplanten Flaggenverordnung des Reichspräsidenten zu
befassen . Später wird auch der interfraktionelle Ausschuß der
Regierungsparteien zusammentreten , um zu dieser Ange¬
legenheit Stellung zu nehmen . Reichspräsident von Hinden¬
burg ist heute in den ersten Morgenstunden von seinem
Hamburger Besuch in Berlin wieder eingetrofsen. Staats¬
sekretär Meißner hat ihm am Vormittag über die Flaggcn -
srage einen Vortrag gehalten . Wie verlautet , beabsichtigt
der Reichspräsident, zunächst das Ergebnis der Kabinetts¬
sitzung abzuwarten , ehe er weitere Schritt in dieser Ange¬
legenheit unternimmt .

Noch keine Entscheidung über die Flagxenvcrordnung
Berlin , 5 . Mai . Wie in parlamentarischen Kreisen ver¬

lautet , hat die heutige Sitzung des Reichskabinetts das Er¬
gebnis gehabt , daß die Regierung an der beabsichtigten
Flaggenuerordnung festhalten will . Eine endgültige Ent¬
scheidung ist jedoch noch nicht getroffen worden Man will
erst die Besprechung mit den Vertretern der Regierungs¬
parteien abwarten , an der auch der Reichskanzler teilneh-
mcn wird . Um 6 Uhr findet dann eine nochmalige Kabi¬
nettssitzung statt , in der die endgültige Entscheidung fallen
soll .

Stimmen der Parteiprcsie
Das ..Berliner Tageblatt " nimmt gemäß dem Standvunkt

»er demokratischen Reichstagsfraktion sehr scharf gegen die be-
»dsichtigte Flaggcnverordnung Stellung . Die . Rassische Zeitung "
lagt, die nenaenlante Verordnung möge nock, so aut gemeint
iein, es sei höchst unzweckmäßig, iu dieser Art eine so heikle
Frage neu aufzurollen . Der . .Vorwärts " hält die Varordnung
mit dem Geist der Verfassung nicht stir vereinbar . Die „Ger¬
mania " ist der Ansicht , es st-he außer Zweiiel , daß diese Flagg -m-
oerardnung ein schweres Moment der Beunruliioung in die
deutsche Innenpolitik traae . Diesen Bedenken aegenüber stellt die
..Tägliche Rundschau" fest , daß gerade diese Verordnung geeig¬
net wäre , die Eegnsätze zu Überdrücken . Sie !agt weiter , wenn
die verfassungsmäßige deutsche Handekstlagga fm Aussande zum
Snmbol der deutschen Eint ' - it wird , dann ist das doch nur ein
weiterer Schritt auf dem Weae der Konsolidierung des gegen¬
wärtigen Staates . Es war sicher kein Zufall , daß die großen
Handelsbäus - r in Hamburg bei dem B-iuche des Reichsvrä ' en¬
tert die Handelsslage gebißt hatten . Man bat auch von Ham¬
burg aus für diesen Gedanken gewirkt und die Bereitwilligkeit
mit der man bier für diese praktische Lösung cintrat , ist sicher
von guter Vorbedeutung für die Wirkung , die die Verordnung
des Reichsräsidenten in den deutschen Anslandskolonien aus -
nben wird . Der ..L -ckalanzeiger" nennt die Verordnung ein
äußerst bescheidenes Zugeständnis an die einmütige Stellung
unserer Ausländsdeutschen , durch das die Republik keineswegs
in Gefahr komme , wie die Demokraten meinten . Es sei Pflicht
der Regierung , unbekümmert um die Einwendungen , wenigstens
soweit den berechtigten Wünschen der Ausländsdeutschen entge¬
genzukommen. Die „Deutsche Zeitung " begrüßt die Verordnung
und erinnert gegenüber den Bedenken der Demokraten daran ,
daß im Jabre Et bei der Abstimmung über die Landesflagge
mit einer Stimmenmehrheit die Beibehaltung der schwarz-weiß-
roten Handelsflagge ohne Gösch abgelebtst wurde , und daß da¬
mals auch die Demokraten mit 2 Ausnahmen für die Beibehal¬
tung von schwarz -weiß- rot stimmten .

Deutscher Reichstag " < I .»

Berlin» 5. Mal?
Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 2 .20 Uhr. Auf der

Tagesordnung stehen zunächst sozialdemokratische und kommu¬
nistische Anträge auf Aufhebung des Ausnahmezustandes in
D -rvern

Aba. Vuchmann (Komm .) führt Beschwerde Uber Kommuni-
stenocrfolsung « ! in Bayern .

Abg. Dr . Frick (völk .) bedauert die Abwesenheit des bayeri¬
schen Regierungsvertreters bei dieser Debatte . Der bayerische
Ausnahmezustand sei zwar aufgehoben , aber die Vereins - und
Versammlungsfreiheit werde von der bayerischen Regierung
nach wie vor unterdrückt . Es sei Adolf Hitler verboten worden,
in geschlossenen Versammlungen zu sprechen .

Die Beratung wird dann unterbrochen . Es werden die zu -
rückgestcllten Abstammungen zur Wohnungsfrage vorgenommen.
Angenommen wird eine Entschließung des Wohnungsausschusses
die Reichsregierung zu ersuchen, einen umfassenden Wohnungs¬
bauplan auszuarbeiten . Es folgt dann die Abstimmung über
den Antrag des Ausschusses, der die Reichsregierung ersucht,
alsbald ein Wohnstättengesetz im Sinne des Entwurfs des stän¬
digen Beirats für Hcimstättenwesen beim Reichsarbeitsmini¬
sterium vorzulcgen . In namentlicher Abstimmung wird zunächst
mit 2 ) 7 gegen 141 Stimmen bei 33 Enthaltungen der Teil des
Antrages angenommcn , der einen Entwurf im Sinne des vom
ständigen Beirat für Heiinstüttenwesen ausgearbeiteten ver¬
langt . In weiterer namentlicher Abstimmung wird dann der
ganze Ausschußantrag nnt 243 gegen 137 Stimmen bei g Ent¬
haltungen angenommen . Darauf setzt das Haus die Beratung
über die Anträge auf Aufhebung des bayerischen Ausnahmezu¬
standes fort .

Abg. Sänger (Soz .) schließt sich dem Befremden über die Ab¬
wesenheit des bayerischen Gesandten an .

Dem Ausschußantrag entsprechend werden dann die sozial¬
demokratischen und kommunistischen Anträge abgelebnt und der
Ausschußantrag angenommen , der die Errichtung eines Reichs¬
verwaltungsgerichtshofes anregt .

Es folgt die zweite Beratung eines sozialdemokratischen An¬
trages auf Aenderung der Paragraphen 218 und fortfahrend des
Strafgesetzbuches (Abtreibung ) . Nach den Vorschlägen des
Rcchtsausschusscs, die vom Abg . Wegman » ( Ztr .) empfohlen
werden , soll Paragraph 218 eine neue Fassung erhalten .

Abg. Frau Agnes (Soz .) hält den sozialdemokratischenAntrag
aufrecht auf Zulassung der Schwangerschaftsunterbrechung in¬
nerhalb der ersten drei Monate durch einen staatlich anerkann¬
ten approbierten Arzt .

Abg. Dr . Barth (Dn .) lehnt den Ausschußantrag als zu radi¬
kal ab Wenn di jetzigen Bestimmungen auch streng seien ,so
entsprächen sie doch durchweg denen airderer Länder .

Abg. Bsckins ( Ztr .) lebnt den Ausschußantrag ebenfalls ab.
Die sozialdemokratische Forderung sei ein schwerer Angriff aus
die Gesetze des Volkswohl und der Ethik .

Abg . Dr . Kabl ( D . Vn . ) gilt zu , daß zweifellos greife wirt¬
schaftliche und soziale Nöte vorliegen .

Abg. Frau Dr . Luders ( Dem .) sieht in dem Ausschußantrag
einen geeigneten Boden für eine vorläufige Regelung . Darauf
wurden die Beratungen abgebrochen. Donnerstag 2 Ubr : Wei-
tcrberatung : ferner Bericht des Rechtsausschusses über die
Frage der Fürstenabfindung . Kommunistischer Mißtrauensan -
trng gegen die Neichsregierung .

Bm Wische« GenerOreik
Allerlei Streiknachrichten

London, 4 . Mac . Das Unterhaus vertagte sich , ohne über
den Generalstreik zu debattieren . Im Liuse des Tages hat
die Desorganisation der Eisenbahnen leicht nachgelassen .
Lin beschränkter Verkehr ist zwischen London und den Vor¬
orten aufrechterhalten worden , besonders auf den clekrti-
schen Linien . Einige Züge verkehren noch zwischen London
und einigen Großstädten , sowie in Schottland . Alle Pferde¬
rennen sind abbestellt worden . In London halten alle
Autobusse , die nicht der Allgemeinen Autobusgejellschast
gehören, ihre normalen Fahrten aufrecht. Tausende von
Taxametern und Eesellschaftsautos aus den volkstümlichen
Seebädern versehen den Dienst.

In Liverpool haben zwei Kriegsschiffe Lebensmittel ge¬
landet . In Bristol war der Straßenbahn - und Autobus¬
dienst in vollem Gange . Auf dem Dock ruhte die Arbeit ,
doch werden Vorkehrungen getroffen , um das Löschen leicht¬
verderblicher Waren zu sichern . In Creme streiken 10 000
Mann , das ist so gut wie die ganze männliche Bevölkerung
von Crewe.

Der Dampferverkehr zwischen Frankreich und England
ist fast vollständig unterbrochen . Der Flugzeugdienst mußte
erheblich verstärkt werden Nur zwischen Dover und Calais
verkehrt täglich ein Dampfer nach beiden Richtungen. Der
Hasen von Boulogne ist vollkommen verödet . Etwa 300
Wagen mit neuen Kartoffeln , die für England bestimmt
sind , liegen im Hafen von Boulogne fest . Die unterwegs
befindlichen amerikanischen Dampfer werden voraussicht¬
lich England nicht berühren , sondern gleich auf französische
Häfen zusteuern.

Etwa 10 000 Arbeiter der chem . Industrie in Chejhire,
die von ihrem Verband zur Niederlegung der Arbeit ausge¬
fordert waren , erschienen heute trotzdem zur Arbeit .



Ausschreitungen in London
London, 5 . Mai . Nachdem der erste Tag ohne Ruhestö¬

rungen verlaufen war , kam es abends in den östlichen Be¬
zirken Londons zu Ausschreitungen. Autos und Lastkraft¬
wagen wurden verschiedentlich von jungen Burschen ange¬
halten und die Insassen gezwungen, auszusteigen. Als im
Laufe des Abends die Polizei verstärkt wurde , nahm dis
Feindseligkeit der Menge zu . Die Polizei machte infolge¬
dessen mehrere Angriffe mit Eummiknütteln . Zahlreiche
Personen wurden ins Hospital gebracht. Den Ausschreitun¬
gen des Pöbels siel ein kostbares Auto zum Opfer , das voll
ständig zertrümmert wurde . In einem anderen Fall wurde !
ein Lastauto in Brand gesteckt und ein Feuerwehrspritze
am Weiterfahren verhindert .

Voraussichtliche Dauer des Konfliktes in Engrano
Amsterdam. 4 . Mai . Der heute von seinen Verhandlun¬

gen mit dem englischen Trade -Union -Kongretz zurückgekehrte
englische Sekretär des Internationalen Eewerkschaftsbn-
ves , Brown , erklärte einem Mitarbeiter von „Het Volk ' '

vatz seiner Ueberzeugung nach dieser gewaltige Zusammen¬
stoß zwischen Kapital und Arbeit nicht viel länger als eine
Woche dauern werde.

Abflauen der Streikbewegung
London, 5 . Mai . Das neue Regierungsblatt hebt hervor ,

alle Anzeichen deuten darauf hin , daß der Streik nicht so
vollständig sei , wie seine Veranstalter gehofft hätten . Bevor
der Generalstreik von Seiten der Führer nicht aufgehoben
werde, könne nichts geschehen. Dieses sei die Bedingung . d :s
jeglicher Wiedereröffnung von Verhandlungen vorausgehen
müsse. Die Regierung teilt mit, daß Freiwillige in riesigen
Mengen ihrem Rufe Folge leisteten.

Im sozialistischen Nord-England fuhren auf den wichtig¬
sten Strecken . 15 Personenzüge. Die Direktion der Nord -Ost-
Bahn in Pork macht bekannt, daß von ihrem Personal sich
nur 64 Mann (aus einigen 50 000) im Ausstand befinden
und im wichtigsten nordenglischen Kohlenhafen Hüll lehnten
die Eisenbahnbeamten und -Arbeiter überhaupt den Ein¬
tritt in den Streik ab . Eine Entlassungsdrohung des Ober¬
bürgermeisters von Portsmouth mit 3 Stunden Befristung
genügte, um das gesamte Personal der städtischen Straßen¬
bahnen und Omnibusse zur sofortigen Aufgabe des Sym¬
pathiestreiks zu veranlassen. Heute vormittag fahren wieder
Schnellzüge von London nach Derby , Manchester, Liverpcol ,
Leed- und Schottland .

Sympathiestreik in Frankreich
Paris , 5 . Mai . Das „Journal " meldet,: 2000 Arbeiter

einer Automobilfabrik in St . Ouen bei Paris seien gestern
aus Sympathie für die Streikenden in England ihrerseits in .
den Ausstand getreten . Die Delegierten der Metall - und I
Maschinenindustrie, die der Streikversammlung beiwohnten , ^
hätten versprochen , sich solidarisch zu verhalten und zu ver¬
suchen, die verschiedenen Gewerkschaften Moskauer Richtung
in diese Bewegung hineinzuziehen.

Die Unterstützung durch die deutschen Gewerkschaften
Berlin , 5. Mai . In einer gemeinsamen Konferenz, die der

Vorstand des Allgemeinen Deutschen Cewerksckiaftsbundes
mit den Vorständen des Bergarbeiterverbandes , des Ver¬
kehrsbundes und des Einheitsverbandes der Eisenbahner
Deutschlands abhielt , wurde die Frage der Unterstützung der
englischen Arbeiter eingehend erörtert . Die Konferenz war
der einmütigen Auffassung, daß von den deutschen Gewerk¬
schaften alles getan werden müsse, die englischen Gewerk¬
schaften bei der erfolgreichen Durchführung des Kampfes zu
unterstützen. Dis Konferenz beschloß einstimmig, durch die
beteiligten Organisationen die Bebunkerung englischer
Schiffe in deutschen Häfen zu verweigern , die Anmusterung
deutschen Personals für englische Schiffe zu verhindern und
in jeder Weise dahin zu wirken, daß ein Transport deutsche:
Kohle nach englischen Häfen unterbleibt .

Neichsrat über Aufwertung
Berlin , 5. Mai . Der Gesetzentwurf der Neichsregierung,

der einen Volksentscheid in der Frage der Aufwertung ver¬
hindern will, ist jetzt von den zuständigen Ausschüssen de«
Reichsrates behandelt und fast einstimmig angenommen
worden. Er steht bereits auf der Tagesördnung der Voll-

Iranziskcr .
Der Roman einer Opernsangertn

Bon Lisbeth Dill ,
Copyright by M. Feuchtwanger , Halle a. d, S.

-- 26 . Fortsetzung .
„Aber ein Menschenkenner scheint er nicht zu sein.

Manschlägt sich nicht um diese Angelegenheiten bei uns .
Es kommt oft vor , daß man sich mit den Damen verun¬
einigt . Sie können keine Ordnung halten in ihren
Geldangelegenheiten , ihren Briefen und ihren Affären ,
und ihre Grundsätze sind veränderlich . Ich weiß , was
Sie einwenden wollen , mein Herr . Aber Sie irren darin .
Ich habe zum Beispiel niemals für einen Menschen die
Hand ins Feuer zu legen , um mir keine Aufregungen zu
bereiten , die dem Herzen schaden können . Tie Ursache
der Funktionsstörung eines Herzteils liegt meist daran ,
daß die von ihm dauernd verlangten Leistungen das Maß
seiner Leistungsfähigkeit überschreiten . Ich habe als
Kind einen Herzklappenfehler gehabt . Sie werden be¬
greifen , was das heißt ? Bei übermäßigen Anstrengungen ,
wozu ich auch Aufregungen rechne, versagt schließlich jedes
-Herz . Ich beobachte an mir vor jeder Vorstellung be¬
schleunigte Herztätigkeit "

, fuhr Stephansberger fort ,
während er die langen Beine übereinander legte . „ Ich
habe früher leidenschaftlich geraucht , dreißig Zigaretten
den Tag , schwere Zigarren , Kaffee und Alkohol , und da¬
bei stark gearbeitet , wenn Sie auch vielleicht über diese
Art von Arbeit zu lächeln pflegen . Das hat mein Herz
überanstrengt . Ich habe mein Leben gänzlich ändern
müssen, habe monatelang von Milch gelebt und in einen!
vegetabilischen Kosthaus zu Mittag gegessen, fad , aber ge¬
sund . und so bin ich endlich instand gesetzt , meine Herz¬
tätigkeit funktioniert wieder , aber ich muß Vorsicht üben .
Ich bin gar nicht mehr in die Bavaria gekommen in der
letzten Zeit , denn ich trinke nichts mehr . Etwas dünnen
Tee , wie Sie sehen"

, er wies mit einer Handbewegung
pus den Tisch mit den zwei Gedecken. „Das ist alles . Ich

sktzung des Reichsratrs am Donnerstag . Der Regierungs¬
entwurf zur Frage der Fürstenabfindung macht noch längere
Verhandlungen in den Ausschüssen des Reichsrates notwen¬
dig. Er kann daher in der nächsten Vollsitzung des Reichs¬
rates am Donnerstag noch nicht erledigt werden, sondern
wird erst in der Sitzung des Reichsrates am 11 . Mai zur
Abstimmung kommen .

Wiedereröffnung der Feindseligkeiten in Syrien
Paris , 5 . Mai . Nach einer Meldung aus Beirut find dis

Drusen entschlossen, den Kampf fortzusetzen . Sultan Atrasch
hat bekannt gegeben, daß der gegen alle Personen , die mit
Frankreich nunmehr noch Verhandlungen einzuleiten ver¬
suchen, mit Repressalien vorgehe.

Wiederaufnahme des Krieges in Marokko?
Paris , 5 . Mai . Nach Meldungen aus Tanger hat Abd el

Krim den Befehl gegeben, alle wehrfähigen Männer des
Rifstaates zu mobilisieren . Die Notabeln , die von Abd el
Krim nach Tarquist berufen worden waren , sind nach den
Bezirken abgereist. Bedeutende Rifabteilungen werden in
der Richtung nach Tetuan und Scheschauen gemeldet. —
Die Telegramme der französischen Sonderberichterstatter
aus Oudjda erwecken den EindruL , als ob die Feindselig¬
keiten wieder ausgenommen werden , ohne daß die beiden
Rifdelesierten zurückkehren

Rücktritt des polnischen Kabinetts
Warschau, 5 . Mai . Ministerpräsident Graf Skrzynski hat

heute nachmittag dem Präsidenten der Republik den Rück¬
tritt des Ersamtkabinetts unterbreitet . Der Präsident hat
die Demission angenommen.

Rücktritt des belgischen Ministers des Innern
Brüssel, 5. Mai . Der Minister des Innern ist mit der

Begründung zurückgetreten, daß der Ministerrat in den
Steuergesetzen vor allem in der Frage des Steuerzuschlages
keine Zugeständnisse machen wollte , durch die eine Beruhi¬
gung der Gemüter eingetreten wäre.

Streikbewegung unter Len französischen Beamten
Paris , 5 . Mai . Die Streikbewegung unter den französischen

Beamten hat erheblich zugenommen. In Lyon und Rennes
schloffen die Stueerbeamten zum Protest gegen die Verzöge¬
rung der Besoldungsreform ihre Büros . Auch die Beamten
der Departements Rhone beschlossen , in den Streik zu treten .

Kriegszustand in Nicaragua
Washington , 5 . Mai . Die amerikanische Regierung ha!

Befehl erteilt , daß sich ein Kreuzer nach Vluefields in Nica¬
ragua begibt, um die amerikanischen Interessen dort zu
schützen , da der Kongreß von Nicaragua den Kriegszustand
verkündet hat . Durch eine Aufstandsbewegung liberaler
Revolutionsmänner , die am letzten Sonntag die Stadt Dlue-
jield besetzt haben, ist die Maßnahme gerechtfertigt.

Karlsruhe , 5 . Mai . (Das Kaliwerk Bugglngen .) Der
„Badische Staatsanzeiger " veröffentlicht die Urkunden über
die Verleihung des Bergwerkseigentums auf verschiedenen
Gemarkungen der Amtsbezirke Müllheim und Staufen an
den badischen Landesfiskus . Es handelt sich um die Berg¬
werke „Baden" und „Markgräfler ". Der Flächeninhalt der
verliehenen Erubenfelder umfaßt 17 033 362 Quadratmeter
( 1703,3 Hektar) bezw. 4 983 509 Quadratmeter (498,3 Hek¬
tar ) . Die Urkunden tragen das Datum vom 20 . April d . Is .
und sind vom badischen Staatsministerium gezeichnet .

Karlsruhe , 5 . Mai . (Pächterorganisation .) Hier fand im
Gartensaal des Restaurants Moninger die Gründung eines
badischen Pächteroerbandes statt , der sich mit den ähnlichen
Organisationen in Württemberg und Bayern dem großen
preußischen Domänenpächterverband angliedern wird .

Karlsruhe , 5 . Mai . (Sparerbund .) Die hiesige Ortsgruppe
des Sparerbundes veranstaltete im Friedrichshof eine gut
besuchte Versammlung , in der Oberbürgermeister a . D . Sieg¬
rist über das Thema „Aufwertung der Guthaben bei öffent¬
lichen Kaffen und Volksbegehren" sprach. In einer einstim¬
mig angenoyMenen Entschließung wird mit Befriedigung
Kenntnis genommen von dem Anrtag des Sparerbundes auf
Zulassung eines Volksbegehrens für gerechte Aufwertung der
öffentlichen und p r ivaten Schuldverpfli chtung en . Nur e in

erinnere mich zwar , früher öfters einen Doktor Tiefental
getroffen zu haben , einen Herrn mit einem Christuskopf ,
ein edler , aber etwas langweiliger Mensch, mit dem man
zehn Jahre zusammensitzen kann , ohne warm zu werden ,
jedenfalls haben wir unsüber kein Thema erhitzt . Viel¬
leicht hat er mich einmal mit der Rott spazierengehen
sehen und mich gefragt , wer das fei , und da Hab '

ich ihm
wahrscheinlich gesagt , es sei eine Freundin von mir . Mein
Herr , es hat eben über Ihr Gesicht gezuckt, als wollten
Sie sagen : Aha , da haben wir 's ! Aber das ist gerade das
Mißverständnis , das ich aufklären möchte. Wenn man bei
uns sagt , das ist eine Freundin , so bedeutet das dasselbe ,wie wenn Sie in der sogenannten guten Gesellschaft sagen,
„ das ist eine Tänzerin von mir "

.
"

Worth machte eine Bewegung mit dem Zylinder , als
ob er sagen wollte : „Zur Sache " .

Stephansberger bemerkte das und fuhr fort , indem
er seine roten Saffianpantoffeln betrachtete : „Eine
Freundin bedeutet bei uns nichts weiter als „wir stehen
miteinander nicht wie 'Hund und Katze "

. Nicht mehr .
Denn wenn das der Fall wäre , so hätte ich sicher nicht
einem mir unbekannten Herrn anvertraut , daß Fran¬
ziska Rott mit mir dieselbe Etage teilt . Da also die
Dame eine Freundin von mir ist , was soll ich denn da
widerrufen ? Ich würde auch heute dasselbe beteuern , und
daß sie dieselbe Etage bewohnt , bedeutet nur , daß die
Dame infolge eines infamen Hauswirts genötigt wurde ,mitten im Quartal umzuziehen , und daß in dieser Stadt
Wohnungsmangel herrscht . Wir leiden alle darunter ,
bezahlen für elende Etagen ein Schweinegeld . Weil wir
uns ein Klavier halten und Gesang üben , können wir nur
mit kleinen Leuten gufammenwohnen in schmierigen
Mietkasernen , wo die Männer von morgens bis abends
nicht zu Haufe sind, in reinlicheren Gegenden hat man es
mit empfindsamen Damen zu tun , und die Herren wollen
Mittagsruhe halten . Da gerade diese Wohnung frei war ,
Hab' ich sie ihr angeboten , früher hat die Josi Fritzsche
drin gewohnt , die Soubrette vom Gastnertheater .

"
„Btdaure —"

ehrlicher Ausgleich zwischen TMudlgern und -l ^chun>n.eri,ieine gerechte Verteilung der Lasten des verlorenen sÄ
auf alle tragsühigen Schultern könne die Schäden ^ !?!
einigermaßen gutmachen und das verlorene Vertrauen :
deutschen Rechts - und Wirtschaftsordnung auch im Ausl ^
wieder Herstellen . Die Sparer seien empört über den
der Reichsregierung, das diesem Zwecke dienende VolksL «ren mit Hilfe des Reicbstaaes ru unterdrücken. - ^

Karlsruhl-e, o . Mai . (Zum Fall Schaiüle.)
berichtet, hat sich Landrat Schaible, der

^Beobachter "
kanntlich kürzlich in Paris verhaftet worden war , nachz^
lin begeben , um im Auswärtigen Amt vorzusprechen . ^
auf wird er nach Paris reisen, um der Eerichtsverhandl̂ l
beizuwohnen, die mit seiner Verhaftung im Zusamincnh^

Karlsruhe , 5 . Mal . (Aus der Evang . Landeskirche .) jder obersten Kirchenbehörde ist auf Ansuchen und unter
erkennuug seiner langjährigen , treu geleisteten DieM !
Psarrer Kirchenrat Köllner in Köndringen (Amt Einin«k !
dingen ) auf 1 . August d . Is . in den Ruhestand ^
loorden.

Aus Stadt und Land.
teinkrü

Kie M
»usiam

W. Durlach , 5. Mai . (Aus der Stadtratssitzui
Die Arbeiten der Pfinzverlegung werden mit Ausnahme
Brückenbauten den Maurermeistern Philipp Krieger, Schn
und Semmler übertragen. Mit der Arbeit wird am 14. ds. ^
begonnen werden. — Der Fußweg der Dürrbach entlang solsis
Antrag des Verkehrsvereins instandgesetzt werden. —
Handelsschule können zwei Schreibmaschinen beschafft werde
An verschiedenen Stellen der Stadt sollen wie in and
Städten Papierkörbe aufgestellt werden. — Die Einhestskj
werden wie bisher von der Stadt hergestellt . — Die Einwo
zahl betrügt 18 365 , die Zahl der Erwerbslosen 1261 ; 38'
sind als Notstandsarbeiter beschäftigt . — Der Stadtrat ni>
von der Einladung der Sanitütskolonnen Durlach , Trotzig
Karlsruhe u. Mühlburg zu ihrem am nächsten Sonntag , vs
11 Uhr , bei der unteren Haltestelle der Bergbahn stattfinde
gemeinschaftlichen Uebung Kenntnis . — Verschiedene Ents
rungsgesuche werden genehmigt.

Durlach , 6. Mai. Wie bereits im Anzeigenteil beka
gegeben , veranstaltet der Gesangverein „Lyra " DistZ
l a ch , gegr . 1864 , am kommenden Samstag , den 8 . Mai,
Punkt 8 Uhr, im Saale der Festhalle in Durlach sein Frqj
jahrs - Konzert anläßlich des 62jährigen Bestehens
Vereins. Nach dem vorliegenden Programme verspricht das
Abend ein sehr genußreicher zu werden, da neben bekam
und bewährten Solisten der Männerchor des Vereins Lieder^
einfachen Volksliede bis zum erschwerten Kunstgesang zum !
trage bringen wird. Wir können daher der Bevölkerung
Besuch dieser Veranstaltung auch an dieser Stelle auf das :
empfehlen .

Durlach , 5 . Mai. (Sängertag badischer Bäcki
meister .) Am Sonntag , den 30 . Mai findet in der FchtzÄ
hier der 6 . Sängertag der Sängervereinigungen badischer
meister statt . Gleichzeitig feiert die Gesangsabteilung der
sigen Bäckerinnung ihr LOjähriges Jubiläum . Bei diesem
laß kommen aus allen badischen Städten die Gesangvereine I
betr . Bäckerinnungen in Durlach zusammen, um der Verehr,
des deutschen Liedes entsprechenden Ausdruck zu verleihen,
aus Württemberg haben einzelne Bäckerinnungen ihr Ersck
zugesagt . Abends nach Einbrechen der Dunkelheit findet i
Turmbergbeleuchtung mit Höhenfeuerwerk statt . Diese
staltung verspricht sehr schön zu werden. (Alle Achtung

'

solchen Handwerkern, welche neben den großen Sorgen de
tages doch noch einige Stunden für die Verherrlichung
schönen, deutschen Liedes übrig haben .)

Duriach , 5. Mai . Für den Tanz - Abend Mertel
Leger sind auch Karten im Musikhaus Weiß erhältlich.

r
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— In Freiburg findet der Frühjahrs - Zuchtvt
markt des Verbandes der Mittelbadischen FleckvieksiZ
genossenschaften am Dienstag , den 11 . Mai 1926 , ab 11 Uh
einer gedeckten Halle der früheren Artillerie-Kaserne
lVergl. Inserat . ) . Dem Markt geht eine Prämiierung vo
Gleisanschluß befindet sich in nächster Nähe der Markch
Der Zuchtviehmarkt bietet günstige Gelegenheit, namentlich
Ankauf sprungfähiger Farren aus den besten Zuchten.
Zentralzuchtviehmarkt in Offenburg fällt in diesem Jahre

Neueste Nachrichten.
Die Flaggenverordnung vom Reichspräsidenten unter»

zeichnet.
T U Berlin , 5 . Mai . Wie die Telegraphen -Union e»

führt , ist die Flaggenverordnung vom Reichspräsident«?

- K« itag
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1
ßartie

verlast

„Aber , ich bitte Sie , die Josi werden S ' doch kenneN,
sagte der Stephansberger mit einem treuherzigen Läsi
welches ebensogut infam fein konnte . Worth hatte
Gefühl , als ob dieser große Mensch aus dem Schauiu»
stuhl sich über ihn mokiere .

„ Was will dieser Herr eigentlich von mir ? " fuhr dck:
Kammersänger fort . „Er hat die Dame geliebt , zw?
Jahre lang , ein achtungswertes Resultat . Ich lege , wie
gesagt , für niemand die Hand ins Feuer , für die Treue,
dieser Dame würde ich es tun . Aus welchen GründcMIjm ^

>at sie sich von M

Freitag
Uhr . we
m bare
W Vers

Eine
Tie Vers
Darlac

kommt hieroei nicht in Frage . Dann hat sie sich
,? «« sta

der E
«rs W

Der

getrennt . Es war nicht hübsch von ihr , das gebe ich B
Eie kennen ja keine Dankbarkeit , die Frauen , doch nw> kersl
Kann sie auch zu nichts zwingen . Ich habe mich nicht uU._u.titr . s
ihre Angelegenheiten gemischt, ich respektiere die Tre
Was nachher geschehen ist , geht , verzeihen Sie , _ _
etwas an , und Sie werden von mir nicht verlange «» kbehcütlicl
daß ich .eine Dame kompromittiere . . . Also : Ich wH Gr
nicht mehr zum vegetabilischen Kosthaus herabsinke »
muß mich vor seelischen Aufregungen hüten , wenn E
auch wohl nicht zu versichern brauche , daß ich mich
einem ehrlichen Gefecht nicht fürchte . Ich bin ein gut»
Fechter und treffe stets ins Schwarze , man hat mich »7
Schützenfesten wie einen Pfingstochsen bekränzt , aus de » i. Lgrh. 9;
Schultern heimgetragen , nicht auf der Bühne , sondern ^
meinem heimatlichen Dorfe . Ich würde einem ZweikaMl«
nicht aus dem Wege gehen , wenn mir die Ursache, "t
lächerlich und überflüssig erschiene. Ich betrachte die »
gelegenheit als erledigt , indem ich meine Versichert ?«
gebe, daß Fräulein Rott meine Freundin ist und ich da"
keine Beleidigung erblicken kann .

"
^

„Mein Herr "
, nahm der innere Worth das Wort,

kommt mir darauf an , daß Sie Ihre Beziehungen zu ^
ser Dame öffentlich klarstellen . Es bedeutet in u ^

Kreisen allerdings etwas anderes , wenn ich eine
als „meine Tänzerin " bezeichne, wie wenn ich sie ,,
Freundin " nenne , bei uns gibt es keine derarv!
Freundschaften .

"

(Fortsetzung folgt^
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^abend 8 Uhr unterzeichnet worden ? Reichskanzler
^ Me

'
r hat die Verordnung gegengezeichnet.

Verordnung zur Flaggenfrage . — Das amtliche
Kommunique .

^>T. U . Berlin, 5 . Mai . Amtlichewird mitgeteilt: „Durch
' beute vom Herrn Reichspräsidenten vollzogene Ver-
rMg ist in Ergänzung der Verordnung über die deut -

Flaggen vom 11 . April 1921 bestimmt worden, atz
Landschaftlichen und konsularischen Behörden des

.^ s gu autzereuropäischen Plätzen und an solchen euro -
^rben Plätzen , die von Leehandelsschiffen angelausen

künftighin neben der Dienstflagge der Reichs-
^ rde

'
n sschwarz -rot-gold mit dem Reichsschild ) auch die

Wungsmützige Handelsflagge führen . Gleichzeitig ist
xienstflagge d« Reichsbehörden zur See, um eine

e Betonung der Reichsfarben zu erzielen , durch
e schwarz -rot-goldene Gösch nach Art der Handels-

» ergänzt worden .
Iie vorstehend gekennzeichnete Verordnung hat

icrlei politische, sondern nur eine praktische Bedeutung.'
schränkt die Verwendung der Reichsfarben bei den

I- landsbehörden nicht ein , bringt sie vielmehr ^ üurch
§ -ufücmng der schwarz-rot -goldenen Gösch in die Flagge

br Aeichsbehörden zur See verstärkt zur Anwendung ,
ie Verordnung ist veranlaßt durch den Umstand , daß nach
. übereinstimmenden Berichten der in Frage kommen -
>n deutschen Auslandsstellen die bestehende Verschieden-
st in den Flaggen der deutschen Handelsschiffe und der
Mchrn Reichsvertretungen als unerträglich empfunden
L

'
Sowohl von amtlichen wie von privaten Kreisen

2 es als geboten bezeichnet , diese Verschiedenheit , die
vielen Mißverständnissen und Unstimmigkeiten An¬
gegeben hat, auszugleichen . Diesen Ausgleich will
Verordnung in erster Linie erreichen . Ferner soll
me Verordnung dazu beitragen, die verständnisvolle

Mmenarbeit der Ausländsdeutschen mit den amtlichen
Kxtretungen des Reiches im Auslande, namentlich in
üchersee, zu fördern. Hier sind wegen dieser Flaggen-

ekwi-tIdiffcrenz vielfach Gegensätze aufgetreten, die den Inte -
Dili .U « sen des Reiches und dem Ansehen des Deutschtums im

zustande abträglich sind. In dieser Beziehung soll die
Lrrordnung eine Brücke bilden zu einer besseren Ver¬
ewigung und einer engeren Zusammenarbeit am wirt¬
schaftlichen Wiederaufbau._
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Ratifikation des deutsch - litauischen Vertrages .
T . U . Berlin , 6 . Mai . Gestern mittag fand der Aus¬

tausch der Ratifikationsurkunden des deutsch - litauischen
Wirtschaftsabkommen vom 1 . Januar 1923 statt . Un¬
mittelbar nach Inkrafttreten des Abkommens werden
neue Verhandlungen über ein Zoll - und Tarifabkommen
Zwischen Deutschland und Litauen '

beginnen .
Sechs Jahre Zuchthaus wegen versuchten Brudermordes.

T .U . Bochum , 3 . Mai . Vor dem Bochumer Schwur¬
gericht wurde heute der Prozeß gegen den Landwirt
Bechbauer aus Erckenschwick verhandelt. Der Ange¬
klagte war beschuldigt, zweimal versucht zu haben , seinen
Bruder durch Gift zu morgen. Er wurde zu einer Zucht¬
hausstrafe von sechs Jahren und zur Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte für die Zeit von zehn ' Jahren
verurteilt .

Die Rheinreife der amerikanischen Hoteliers .
T . U . Mainz, 6 . Mai . Die Rheinsahrt der amerl- -

konischen Hotelbesitzer verlies in äußerst harmonischer
Weise. Die Gäste fuhren stromauf von Boppard bis nach '
Mainz. Kurz vor Mittenacht langten sie in Mainz an und
begaben sich sofort in den bereitstehenden Sonderzug, um
die Weitersahrt nach Frankfurt anzutreten .
Vor der Wiederaufnahme der Verhandlungen in England .

T . U . London , 6 . Mai . Nach einer von Reuter ver¬
breiteten Meldung sind im Anschluß an die Unterhaus-
sitzung am Mittwoch unverbindliche Besprechungen über
die Wiederaufnahme der Verhandlungen zwischen den
Parteien im Kohlenbergbau von parlamentarischer Seite
her angebahnt worden. Zwischen Mac Donald und den
Bergarbeiterführern Smith und Cook soll eine längere
Unterredung stattgefunden haben. Ferner verlautet , daß
Lloyd George einen Vermittlungsvorschlag ausgearbeitet
IM, für dessen Annahme er sich die Mitarbeit maßgeben¬
der Parteien gesichert haben soll .
Eine Aufforderung an die englische Regierung zur Wie¬

deraufnahme der Verhandlungen .
T .U . London , 6 . Mai . Die Stadtversammlung von

New Castle hat gestern eine einstimmige Entschließung
angenommen , in der die Regierung ausgefordert wird , die
Verhandlungenwieder aufzunehmen unter der Bedingung,

daß einerseits die Streikparole Zurückgenommen wird ,
andererseits die Grubenbesitzer eine Wiederaufnahme der
Arbeit zu den bisherigen Lohnsätzen gestatten. Gleich¬
zeitig soll die Regierung die Subvention weiterzahlen.
Keine finanzielle Unterstützung durch die amerikanischen

Gewerkschaften .
T . U . London , 6 . Mai . Aus Amerika wird berichtet,

daß die amerikanischen Gewerkschaften den Beschluß ge¬
faßt haben , die englischen Arbeiter finanziell nicht zu
unterstützen .

Eingesandt.
(Für die Veröffentlichung unter dieser Rubrik übernimmt die

Schriftleitung nur die preßgesetzliche Verantwortung ) .
Zu dem Eingesandt vom 28 . v . Bits , über die Verstaatlichung

der Polizei hier erlaube ich mir . auch meine überzeugte Ansicht
zu äußern . Im allgemeinen wird die Einführung der Staats¬
polizei aus folgenden Gründen gewünscht : Bei schon im An¬
züge begriffenen Vorkommnissen erheblicher Art können vom
Staate schon derartige Vorkehrungen durch frühzeitiges Einsetzen
eines tatkräftigen Bereitschaftsdienstes getroffen werden , die von
vornherein geeignet sind , Zusammenstöße , wie sie bisher leider
schon vorgekommen ^ sind, in der Entstehung zu unterdrücken ,
-was eben bis jetzt durch die veraltete und durchaus nicht aus¬
reichende Polizei auch heute noch nicht geschehen kann . Abge¬
sehen von den finanziellen Verhältnissen ist zu erwähnen , daß
eben hinter der Staatspolizei eine zum Schutz der Bevölkerung
und Sicherung des Eigentums garantierte , . respekterweckeirde
Macht steht, die an und für sich den Dienst der Polizei erleichtert
upd auch verbilligt , zu Gunsten der Allgemeinheit . Wen die
Schuld an der nicht zulänglichen , veralteten Polizei trifft , ist der
Bevölkerung durch bereits ergangene Zeitungsartikel zur Ge¬
nüge bekannt . Aus besagten Gründen und mit Rücksicht ans
die vielen , den meisten Einwohnern gar nicht bekannten , hier in
letzter Zeit schon - vorgekommenen Einbrüche begrüßen wir die
unwiderruflich beschlossene Einführung der Staatspolizei . Hoffent¬
lich erfolgt die Einführung baldmöglichst.

Ein Geschäftsmann . ..

Mutmaßliches Wetter für Freitag .
Ueber Mitteleuropa befinden sich noch mehrere Druck¬

störungen . Unter ihrem Einfluß ist für Freitag mehrfach
bedecktes und auch zeitweilig regnerisches Wetter zu. er¬
warten.

SrMttsteigkkW .
Graserträgnis der städtische» Wege,
«nd Gräben hiesiger Gemarkung wird

am 7 . und 8 . ds . Mts .
>Ort und Stelle öffentlich versteigert ,

s Zusammenkunft am Freitag , den 7 . ds . Mts .
alltags 8 llbr bei der Hubwegbrückeund am

den 8. ds. Mts . vormittags 8 Uhr
i der Einsteighalle der Elektrischen Straßen -

au der Karlsruherstraße.
Durlach , den 4 . Mai 1926.

kür das beben auk Kober Lee ?
kür «las Treiben «ler interna¬

tionalen Lpione ?
kür «len politischen (rebeimäienst

«ler amerikanisobenMarine ?
kür die Minen , mit «lenen 6er

kanamakanal in äie bukt
gesprengt werden sollte ?
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Freitag , de« 7. Mai 1026 , vormittags
Ahr, werde ich in Durlach im Pfandlokale
ui bare Zahlung im Vollstreckungswege ös-

rch versteigern :
l Schrank , 1 Diwan neu , 18 Knabenanzüge ,

nter - "E Partie Lodenjoppen, 1 Klavier .
Durlach . den 5 Mai 1926.

Herzog . Gerichtsvollzieher .

2 ? IwarUSverftkigerrmg .
"^ ' lAeitag . de« 7. Mai 1SLS . nachmittags
jchel» Khr , werde ich in Durlach im Pfandlokale
e SA bare Zahlung im Bollstreckungswege öf-

? Mich versteigern :
Eine Partie Stoffe und Autoreifen .

Tie Versteigerung findet bestimmt statt .
Trrlach . den 6. Mai 1926.

Sölle , Gerichtsvollzieher .
Lnrlach .

MAstr-BerstetzerW.
I?5*! - tbg . de« 8 . Mai d . I . , nachmittags
^ i stEbsteigert der Unterzeichnete im Hause

Nr . ig Zig ^ er I . Stock , im Auf -
« s der Meier Wilhelm , Gemüse-s Witwe . Durlach, nachstehende Grund-
,b. AL,Z «Maa erfolgt dem Höchstgebot
vUtllcher Genehmigung der Beteiligten .

y Grundstücksbeschreibung :
wm-n «?

im Ortsetter Sofraite 1,31 ar,
ern zweistöckiges Wohnhaus

wöt mit Durchfahrt und Flügeibau ,
» nkeller , Stall und Heuboden, es.
Astav ^ uot Gust. , as . Nr . 1181 Heck

«roLen
^ckd ^ 0 .57 ar Gartenland an der

^ lt - >nd Plattgraben , es .
^ Eeib ^

°
Karl .

^ ^ "" Rektor, as . Nr .

Gartenland zwischen
Vlmaerstraße und der Großen Salz -

^ Liefer Avanv Salzgaffe . as . Nr .

^enrnm
^' ^ .^-5 Lr Weinberg im oberen

^ F böOO Kiefer Philipp Noa ,Kreser Friedr . Wilhelm .
^ nnikd

^
^ Weinberg im unteren

lhrl
"

Emst Karl Friedr . , as . Spat -

^ Wied
^'crl^ ' Weinberg im Billig ,

^ uues . as . Schlick Franz .Erlach , den 5. Mai 1926 .
Geher .

Tmkne KohneilstMgkll
(Bodenstämmchen)

bis 3 m lang -^! 10 .— per Hundert
bis 4V- m lang ^ 13 .— per Hundert.

3» liir SerhrrdbSMWbli.
Beschlagvahmefrcie
s — 4 -3i»Aer-

Mh«IIU
möglichst mit Bad auf
1 . Oktober oder früher
zu miete « gesucht .

Angebote unter Nr .
207 an den Verlag .

UlllKM
schwerste

bulgarische
j 10 Stck - 1 .30 >
! 25 Stck . 3 -20 ^

t lOO St . 12 .60
bei 500 Stück

100 Stck.
12 .40

« MLA 8 "

MWSWWM !» « !

ß W MM » ZI!8 Mm

iMMMi
^ eivsv kosten erstkl . kaümevvLre , keivste Marks ^

Hookslegavts Herren-und Okunenseimke ,
« sowie Lekuke und Ltiekel kür seür em- «
8 pündlioks küüs , Lportsekube u. s . m . 2u Mg

käbolkM dilljtttzu I 'i'6i8tzü

AMW kM
.

VK »

U
WM« LU.
W Emgetroffen g
M lebendfrischer M

kopflos
I im ganzen Fisch

>Pfd .
28 Pfg j

im Anschnitt

j Pfd . 2VPfg .

WM« HU

AböMütkll bttW -HW
üllserr Mrente » !

Für Herbst ob . später
beschlagnahmefreie

^ ANLttlvchMz
mit Bad in schöner,
ruhiger Lage zu mieten
gesucht -

Angebote unter Nr .
195 an der: Verlag .

Schön möbl . Bal¬
konzimmer billig zu
vermieten

Moltkestr . 8, 2 . St . r.

HjrUel
"

einfache, bis zur feinsten
Ausführung werden mit
prima Rohr geflochten.
LchrlMHerei HsMz

GrötzmaerstraLe21
(Weinstube)?

Lkesonckvrei'

Ikviuvvtttl« ue tlle vioik leiüer
mit IrurLtzm und IL Ev I ^
langemLrmMK .

o »" O . » V »
Hovvieuut u . Mk Ä.5V, Itpucku -

il»Litte ! Mk . 1« .— ,
t ttkviotko -itlrni «' i» !t Vres »«; Mir . LI .—
USoks Mir . 1 .46 L.4S , 3 .4 » und köksr

IVeikv 8p »rt6Iu8 «ii Mk . I NS an

vamsls LollisLtLgllskallL
Xarlsrubs , H ilirvlinstrug « 3t«, 1 Treppe.

FahcrSdek mt Wmschli»
allererster Firmen zu günstigsten Zah¬
lungsbedingungen bei billigster Berechnung,
ebenso Gummi , wie Mäntel und
Schläuche . Ia Qualität , sowie sämtliche
Ersatzteile empfiehlt billigst

Durlach - Aue , Karserstr . 125 .
Reparaturen sverden daselbst pünkt¬

lich und fachgemäß bei billigster Be¬
rechnung ausgeführt . D . O .

Am zu kaufe» gesucht .
Angebote an

Lcouh Braun Wwc .,
Beiertheim .

Breitestraße 153 .

abzugebcn
Durlach - Aue ,

Adlerstraße 18 .

NSL ML ' WWLLMt ;
erteilt gewiffenhaften Ratz Anleitung »nd Be¬
handlung nach den Grundsätzen der

HM -Mihie. Mchmir M RstUhrilkM -r.
Zimmerman « , Heilkundirer , Durlach

Kelterstraße Nr . 21 l .
Sprechsturwen : Jeden Montag u. Dienstag

von morgens 10 Uhr bis 6 Uhr abends.

Erstklassige

Serbe!- M
Wserschlseiile

aus seuchenfreier Gegend stehen fortwährend
preiswert zum Verkauf bei

Erwin Kratzer
Schweinehandlung , Grünwettersbach .

öMgrl
täglich frisch jedes
Quantum , hauptsächlich
Sonmag morgens bei

Jakob Gerhardt .
Ecke Auer - u . Waldftr .

Tel . 50.

MM «
sind zu verkaufen

Durlach - Aue .
_ Äauptstr. 103 .

.
E-eisedsrW

jedes Quantum abzu¬
geben Grötzinge « ,
Löwenstraße 7.
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^ erckens/o/ve

Vu »e1l-8eidsn , Icaiieil, neue willst. 1 .50

Lrspe msrovstns , loo cm breit ,
kuastseide , upune kleiderlarden 2 .95

v »svb -8runt , 70 cm breit , t . Zport-
unci kiiiderkleider, viele Farben 2 .95

T1viäsr -8stäs „Luüeniu " 90 cm br.
xroüss kUrsortiment . . . ) Itr. 4.25

VoU -AauSSSUu, Alle <j>u»I. , Frslle
Ausmusterung . ütltr. l .95

? apjll0ll - Lodotiso , reine lVnIIe ,
neue Cluster . . . ' . . kirr.

Vollbatist IMS kopglius , reine
Volle , viele Imrben . . . A!rr. 2 .25

Vol ! -8rsps , 100 cmdr. , für leicbte
elegante Soinmerklsidcr . . Mr . 4.25

Dsure/r - Kü / e

I-iSSrkt-8 llt mit Ilanögarnilur . . 3 .50

dllgsuül . 3tlt , I .iserci mit Illumcn -
garnitur . . - ' . 4.50

Lsuü - llüts , moderne können und
kerben . 5.80

klattsr Lut mit VIumenZsrniMr . 7 .50
Svdöusr krsusuLüt mit Ileibcr-

gernitur . 9.50
Aoäsrus ktspps aus Lbr) santliem -

strob mit lZandgarnitur . . . . 10.50

Llsgsutsr Lut , Taget - kicor mir
Llumengernirur . 12 .50

lllnäerbüts , moderne kormcnund
kerben . . . . . . . 6 .50 4 .80 3 .50

kin kosten lUgltSUläSU, verscbied.
^ uslukrung . , aus gutem kenlorce 1.35

kin kosten SstllUsiäer mir Stick .-
Volent, in guter Verarbeitung . . 1 .95

kin kosten angestaubt . llSMÜdOSSN
Serie I 2 .25 Serie II 2 .95 Serie III 3 .75

l kosten angestaubt . Laoblbsunlvu
Serie 12 .75 Serie II 3 .75 Serie III 4 .75

kin kosten angestaubt . Llltsrtutllvll
Serie 11 .25 SerieI11 .75 Serie III 2.75

Luustsviä . Soklttyksr, im Scbritt
verstärkt , groües karbensortiment 1 .75

8tSÜ1lrsgSll mit kcken , gar . 4-I.rck 0 .50
Ltöllurulsgirrsgeu , moderne korin

4-sacb . Stück 0.75
8s1dstdiudsr , Kunstseide, nur mo¬

derne Cluster . 0 .90 0 .65
Lslbstbiudkr , reine Seide, bübscbe

moderne Dessins . 2 .yo 1 .90
ksrdrgs Odsrdeuiüeu mit kragen

scböne Streiten . 4.75
2slir vbsrlismäsn mit 2 kragen

neue Lluster , gute Verarb . . 7.90 6 .50
Lieg . Trlkolills - Lswäsu m. r.u-ei

kragen , einkarb. u. gestreikt 12 .75 8.90
vsrsMis - llossMrLrsr , kir jedes

kaar I sabr Garantie . 2.00

5 Serien SsUMVvll -StrSwplS
sckvrars und tarbig , 0.95 0.55 0 .25

z Serien 8siäso - klar - Slrllmxts
scbrvarr und tarbig . - 1 .95 1-45 0. 95

z Serien LlULVV-8trÜUIpkS, scbrvarr
iiunr 'keil tarbig . . - i .yo 1.65 0 .95

z Serien Vi >sv !l- 82läsll -8tr8wp1s
moderne karben . . Z.zo 2 .yo 2 .40

z Serien 8s1ÜKU - klvr - LWÜNIgls
sclnvere (Qualitäten . 2 .95 2 .50 2,25

z Serien Lsrrensovksn 0.95 0.45 0 .25

Dsmerr ' / lo/i/e/ck/sTr

Ssrvlkt 'klsider , gesrr. 7es,r . Z.95 2 .95
VssollssiiiellLIeiäer , kariert und

gestrckt . IZ .75 H .75 9 .50
VridoUll - Llsiä , diverse karken . 5 .90
SAumvoll -NusssHuUeiS dunkle

Cluster . 6.90
LkiuvoU . vusssliuklstä , jugend-

licbe korm . - . 12 . 75
kvpsUu -Hsiä , kuraer ^ rm , kock

mit kalten, viele karben . . . 14.50
? 0pslill - 81s1d, reine Volle , lang .

rkrm , klisss-kock . . . . 29 .75 18 .50
waroosiu - llleid , jugendl . korm 22 .50

2 > r/cv/s ^ err

Ssrrsu - LiusutLkeolü , ve,ü
bübseke kinsäti!« . . . 1 .75

Lsrreii -LmsLirileilld , scküne
kictueeinsatre . Z.6o 2,50

LyrrkllllUSSU, maceotarb . . . 2 .25 1 .95
llsrrsu - vutsrLIgiäuug , tarbig

Hose und lacke . . . ö .c,o 5 .90 3 .75
8vdü!er - Sport - dseksu 1.90 1.70 1 .45
8 oLu1 - 1uru - llase » kürLläclcken

scbtvarr Satin . . . . z . lo 2 .80 2 .50
Dsmsu -8oIlIllMo 8SU , gute (Ztiaü -

täten . l .75 I .Z5 0.95 0.75

KIsiäSÎ OrspOL in viel. Garden 0.88»
Vasolrmonsselivs in §roüer ^ us-

iriusrerunZ . . . . . Ntr . 0 .95 0 .581
OLrvä ' l -^slirlcLrierl., ZL.ra.nl . ^ L8ck-

ecln . Ntr. 0.73^
Lsllr jiir !'Ierrenkein 6en n'eV§rnnli .

Lsiarle 8lreiken . . . . î Ilr. 0 .95 0.73»
Voll -Vollv i (X> ein Kreil , seköns

X!ei<äerrnusler . . . . . . ^Itr.
Kails m schönen kLsrelikarken üLr

Hporlkemden unci. Xisiäer . Nlr. 0.951
VasokMousssliUS LpLNe wiener

>̂ eukeilen . ^Ilr .
LIstäsr -OreAS in schönen neuen

Nuslern . . . Nlr. 1 .251
Orsps mslavgs ZLranl. u'Lsclisckr

mocierns Xuros . Nlr . 1 .751
VvIl -VvilS HZ cm Kreil, ZroQes

I L̂rksorlimenr . Nlr. 1 .951

L » Isr » Lv

loÜVS ^ HLSLgS
Vervurttlteo , k'reunösn nr.ä Leksunlen msotu -n

vir äie sekmsritliek« Nitleiluiig. äuL mvw« lieb»-
kruu, imssre gut« Mutter, Lokviezermutter unä
6roüa>utter

fpsu aülel'Äll'l

gslk . «llnr
deute irüd in 64 . I-edsok>j »kr senkt im Herrn evt-
Lcdlukeu ist.

Ltupkeriek , 6ill6 . Mai 1926 .
Oie truusrväen Hinterbliebenen :

»UgölMM . klüki'»»!!
'!

«gp! MMien »ligeimsnrr. «isv«sr>
ssi'iisl'g lueüe? . W . «ugeüNWn

kl'SgS!
' WI8!

'
. »Sl888 l'8lv8!

'.
vis Leeräisung 1in6et am Lrunstss, äen 8 . Mai

vLikmittitxs V- 4 vkr statt .
b'itbrgelsgenbsir naeb Ltupkeriob ^bksbrt Ossl -

baus nur 'l'raude.

VvrLvr -

dü » ä

vurlaoL .
1888 . V . V .

Zu der am Sonntag , den 9. Mai statt¬
findenden

SIMM « » » « « ch TW « » «
lade ich nochmals alle Mitglieder rurnsreundl
ein Abfahrt Durlach 6,14 Uhr bis Malsch , von
da aus die Wanderung beginnt . Ich bitte um
zahlreiche Beteiligung . Der Vorstand .

Jeden Samstag abend 6 Uhr : Fanstball -
UevnngSspiel der älteren Turner auf dem
Turnplatz .

Zuchtviehausstellung

Mt Zucktviekmarkt
am Dienstag , de » 11 . Mai 1826 in Freiburg i . Br . » frühere Ar¬
tilleriekaserne . Marktbeginn 11 Uhr vorm . Prämiierungen gehen voraus .

Verband der mlttelbaüisckev Zleckviekzucklgenossensätafteu .

Blutfrischer

Nordsee- Gavkiarr
1 Pfd . 28 s

Schellfische
1 Pfd. 48 ^

SüMckkiuge
empfiehlt

Vtto Svkätüsr .
> « « Maik

zu leihen gesucht gegen
gute Sicherheit . Ange¬
bote unter Nr . 208 an
den Verlag .

Nutz - i

"

z « hikiih
(Hinterwälder ) zu ver¬
kaufen

Jägerstrabe 24 .

Wegen Umzug
<8 r» tz «r

Räumungs -

Verkauf

« I k

l
" »

4-̂
4-̂

auf alle Waren

H. Schweis«,
gegenüber Wasserwerk .

Es 3 i> ZIc. He»
zu verkaufe »

Hohe - wetter » bach ,
VauS 39 .

Heute DouuerStag
abeud Punkt V-S Uhr

Hanpl- Probe
iu der Festhalle .

Wir weise « noch¬
mals darauf hin , daß
die Eintrittskarten
für unsere Ehren¬
mitglieder und
passive « Mit -
aliedcr zu dem am
kommenden Lamstag ,
den 8 . Mai 192 «
stattfindeude « Kon¬
zert bei « ns . Ehren¬
vorsitzenden Herr «
Wilhelm « lockner ,
Ndlerstratze 3 , ln Em -
vsang genommen wer
den können .

Der Borstand .W

l . Kikchu

Am Freitag abend
vunkr 8 Uhr findet im
Lokal zum „Weinberg "
ein Borrrag des
Schwimmlehrers L>rn .
Langenstein - Karlsruhe
statt über neue Lehr¬
methoden des Schwim¬
men « und über Technik
der Schwimmarten . Wir
bitten unsere Mitglie¬
der vollzählig zu er¬
scheinen

Der Vorstand .

F «ls «h « Md «a »väld «r

MSM
zum Eiulegen
eingetroffen

billigster Tagespreis .

E . Zijcker
Fe in ko st .

Telephon 55 .

Mbl. Mi»«
billig zu vermieten . Zu
erfragen im Verlag .

RriWüvö iltt MM -
sOArt . Arikiwilseh »

8 SlikgShialtkblirbeoell .
Ortsgruppe Durlach .
Morgen Freitag

abend 8 Uhr im Lokal
„ Traube "

MoMmsanmlW
mit Bericht vom Gau¬
tag . Hierbei wollen die
der Bücherei entliehenen
Bücher zurückgegeben
werden .

VeralmBnüdl .

In der letzten Zeit
werden einzelne Vor¬
standsmitglieder viel¬
fach um Beratung und
Auskunft gebeten . Wir
macken daher die Mit¬
glieder auf die schon
lange bestehende Be -
ratungsstunde , die jeden
Mittwoch von '/- 6 —'/,7
Uhr im Dieverzimmer
der Gewerbeschule statt¬
findet . aufmerksam . Um
eine geregelte Tätigkeit
des Beraters herbeizu -
führen , kann nur noch
in der BeratunaSstnnde
Beratung und Auskunft
erteilt werden « . bitten
wir die Mitglieder dies
in Zukunft zu beachten

Der Vorstand .

3

Del

t °d

ans

Zilm läuft vom 7 . di» einsckließ -
li«l» 10 . Mai 1 S2ö in Se«

kMlÄIk- llKlIlm»«!!

Hirsen «.
Klein weizen

empfiehlt

Karl Kratt
Mittelflr . 3 . Tel . 9l

Schrsihös.Zimmer
in bester Lage (Turm¬
bergviertel ) , möbliert
oder unmöbliert , evt .
mit Mansarde « . Küche
auf 1 . Juni zu ver¬
mieten . Alleinstehende
Person bevorzugt . An¬
gebote unter Nr . 206
an den Verlag .

Jeve« Freitag :

Freund ! Einladung
zufolge beteiligt sich der
Verein bet der am
Sonntag , den 9 . Mai
lv2V. vormittags 1l Uhr ,
bet der unteren Halte¬
stelle der Bergbahn

Durlach —Turmberg
stattstndenden

Ileb » » g
der Sanitätskolonnen
vom Roten Kreuz Dur¬
lach , Grötzingen . Karls¬
ruhe und Mühlburg

Die Mitglieder wer¬
den um zahlreiche Be¬
teiligung gebeten .

Der Vorstand .

Frische

Landbnttkl
Pfund 1.40

empfiehlt

k -fiMlMMiMt

8»tmdl> Zimmer
zu vermieten

Werderstr . 5 , 3 . St .

Gehackte Ae!
empfiehlt

Hützrl Lusvl
na»

Metzaerei Kelter
« 8818 « W 'L -I

MIN !
JSge» i.

Jeden Freitag :

Gehackte Ae
empfiehlt

Heinrich Srirb , Netz?

voll
cin>
lau

Ilcd

Solde»« Adler. S.-
M

Ml«
^ wozu höflichst

Hermann Kleuert ,

MorgtD der!
«b4
übi
ĉul

tBl

11M !» 81M
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